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Der USV Köstendorf for-

miert sich neu. Wie bei der 

letzten Jahreshauptver-

sammlung 2012 bereits 

angekündigt, erfolgt heuer 

ein geplanter Generations-

wechsel. Betroffen sind 

u.a. die Positionen des Ob-

mannes Herbert Schober, 

des Sektionsleiters Robert 

Ebner und des Jugendlei-

ters Christian Mayr. Bereits 

ein halbes Jahr vor der ge-

planten Jahreshauptver-

sammlung wurde bei der 

letzten Vorstandssitzung 

die neue Richtung vorgege-

ben.  

Die Positionen des Sekti-

onsleiters und Stellvertre-

ters werden durch ein Drei-

ergremium besetzt. Zwei 

davon sind Franz Weiglmeier 

und Tobias Krois. Der Jugendlei-

terposten wird durch den jetzi-

gen Stellvertreter Christian Beit-

schek nachbesetzt. Die Position 

des Obmannes ist derzeit noch 

nicht offiziell bestätigt.   

Nach dem ausscheiden des KM-

Trainers Werner Baier ist dieser 

Trainerposten zum neuen Sai-

sonstart noch zu besetzen. Die 

ersten Gespräche finden bereits 

im Laufe nächster Woche statt. 

Bericht: R. Ebner  

Vieles neu beim USV Köstendorf 

3:2-Heimsieg gegen die Städter aus Gneis 
Eine wirklich gute Vorstel-

lung in einer insgesamt 

sehr kampfbetonten Partie. 

Die im Frühjahr noch unbe-

siegten Gneiser traten 

dementsprechend gut or-

ganisiert auf, wir hatten 

das große Ziel, uns endlich 

aus dem Sumpfgebiet, in 

dem wir uns schon seit 

Wochen befinden, heraus 

zu spielen. Ein paar kleine 

Veränderungen in der Auf-

stellung: Holzer auf der 

zweiten Sechserposition 

neben Baier, Maislinger mit Ei-

senmann im Sturm und Wieder 

Markus auf der linken Außen-

bahn. Schon unsere ersten Ball-

kontakte und Laufwege hatten 

eine ganz andere Note als in 

den vergangenen Partien, die 

Umstellungen taten sichtlich 

gut. Es laufen sehr anschauliche 

Ballstafetten und aus einer sol-

chen heraus machen wir unse-

ren ersten Treffer: Aus der Mitte 

kommt von Maislinger Manuel 

ein Pass zu Baier Raphael in den 

Fortsetzung auf Seite 2…  

Bild: C. Mayr 
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„Wir nehmen den 

Dreier gerne mit, 

wenngleich ein 

Remis dem 

Spielverlauf besser 

entsprochen hätte.“ 

Inside Story Headline 

 
  

Raiffeisenbank 

Köstendorf-Neumarkt-Schleedorf 

 

Tabellen 2013/14 2. Mannschaft 1. Mannschaft 
Pl.  Mannschaft  Sp  S  U  N  Tore  Diff  Pkt  

1 UFV Thalgau 17 11 3 3 52:23 29 36 

2 USK Gneis 17 11 2 4 58:24 34 35 

3 SK Strobl 16 9 4 3 66:36 30 31 

4 SV Nußdorf/H. 17 9 1 7 34:31 3 28 

5 USV Plainfeld 17 7 4 6 48:41 7 25 

6 USV Köstendorf 17 7 4 6 46:54 -8 25 

7 USK Obertrum 16 7 2 7 28:38 -10 23 

8 USV Koppl 16 5 6 5 36:31 5 21 

9 USK Hof 17 6 3 8 34:40 -6 21 

10 Oberndorfer SK 18 5 5 8 33:46 -13 20 

11 HSV Wals 17 4 2 11 41:53 -12 14 

12 USV Schleedorf 17 2 0 15 17:76 -59 6 

         

         

Pl.  Mannschaft  Sp  S  U  N  Tore  Diff  Pkt  

1 Oberndorfer SK 21 16 3 2 61:25 36 51 

2 USV Köstendorf 21 10 5 6 44:43 1 35 

3 SV Seekirchen 1b 21 10 4 7 29:34 -5 34 

4 HSV Wals 21 9 6 6 43:38 5 33 

5 USV Plainfeld 21 9 5 7 49:42 7 32 

6 SV Nußdorf/H. 21 8 8 5 35:33 2 32 

7 UFV Thalgau 21 9 4 8 35:39 -4 31 

8 SK Strobl 21 8 5 8 31:27 4 29 

9 USV Schleedorf 21 8 3 10 52:62 -10 27 

10 USK Hof 21 5 8 8 38:37 1 23 

11 SG Anif 21 6 4 11 38:42 -4 22 

12 USK Gneis 21 4 9 8 28:29 -1 21 

13 USK Obertrum 21 5 5 11 31:47 -16 20 

14 USV Koppl 21 3 5 13 30:46 -16 14 

Am Freitag Derby gegen Seekirchen, dann Plainfeld 
gesteigert und liegen der-

zeit auf dem dritten Platz. 

Das Hinspiel verloren wir 

knapp mit 0:1. Unsere 1b-

Mannschaft hat spielfrei. 

In der darauffolgenden 

Runde reisen wir nach 

Das Derby gegen Seekir-

chen 1b findet am Freitag, 

dem 09.05.2014, um 

19:30 Uhr statt. Die See-

kirchner haben sich nach 

einer durchwachsenen 

Herbstsaison im Frühjahr 

Plainfeld. Auf dem kleinen 

Plainfelder Platz ist der 

Spieltermin für Freitag, 

dem 16.05.2014 um 18:30 

Uhr angesetzt. 1b: Don-

nerstag, 15.05.2014 um 

18:30 Uhr. Quelle: www.sfv.at 

Fr, 09. Mai 2014 
 

1. Mannschaft: 19:30 Uhr  
2. Mannschaft:  spielfrei 

Der Gneiser Torwart Flo-

rian Kohler musste drei 

mal hinter sich greifen. 

Torschützen: Stastny P. 

(2x) und Aschenberger 

M. 

Tor zu tun ist - neuer 

Spielstand 2:1. Gneis ver-

gibt eine große Chance, 

Walkner steht alleine vor 

Tormann Orzek, aber nach 

einem Eckball fangen wir 

wieder einmal einen Ge-

gentreffer per Kopf ein, 

unser Begleitservice hat 

bestens funktioniert. Auch 

wir können aus Ecken was 

machen: Corner von Baier, 

der Ball kommt weit durch 

auf Stastny und Patrick 

übernimmt volley und un-

haltbar - Traumtor zum 

3:2. Wir nehmen den Drei-

er gerne mit, wenngleich 

gegnerischen Strafraum, 

der spielt direkt auf Aschen-

berger weiter und Marco 

vollendet staubtrocken. Die 

ersten fünfzehn Minuten 

der zweiten Hälfte gehen 

zügig hin und her. In Minu-

te 61 kommt Stastny Patrick 

für Maislinger, in Minute 62 

knallt der Gneiser Peter-

leithner einen Freistoß zum 

1:1 Ausgleich unhaltbar ins 

Kreuzeck und in Minute 63 

zeigt Stastny nach einem 

Traumpass von Baier, dass 

er schon weiß, was vor dem 

ein Remis dem Spielverlauf 

entsprochen hätte. 

Bericht: Werner Baier 

Fortsetzung Seite 1…  

Bild: C. Mayr 

Bild: C. Mayr 
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U11 - Kantersieg gegen die SG St. Georten/St. Pantaleon 

Bei optimalem Fußball-

wetter fand am 25.4. 

unser Frühjahrsheimtur-

nier statt. Da wir keinen 

U10 - Heimturnier in Köstendorf 
fixen Torwart haben, spielte 

auch bei diesem Turnier 

jedes mal ein anderer im 

Tor, was leider einige Unru-

he ins Team bringt. Im 1. 

Spiel gegen Oberndorf spiel-

te noch dazu die Abwehr 

extrem schwach und so ver-

loren wir gegen diesen nicht 

unschlagbaren Gegner doch 

mit 0:3. Danach steigerte 

sich die Mannschaft jedoch 

von Spiel zu Spiel. In der 2. 

Partie gegen den späteren 

Turniersieger Elixhausen 

hatten unsere Kicker schon 

einige Torchancen. Die flin-

ken Stürmer der Elixhause-

ner konnten ihre wenigen 

Chancen jedoch besser nut-

zen und wir verloren knapp 

mit 1:2. Die weiteren Spiele 

gegen Eugendorf und Strobl 

endeten jeweils mit einem 

Unentschieden (2:2 und 

1:1). Vor allem im Spiel ge-

gen Strobl bewies die 

Mannschaft Kampfgeist, lag 

sie doch lange mit 0:1 zu-

rück. In der letzten Minute 

wurden unsere Angriffe 

jedoch belohnt und der 

verdiente Ausgleich zum 

1:1 erzielt.  

Bild: C. Mayr 

Bild: C. Mayr 

Bild: C. Mayr Bild: C. Mayr 

Vom Startpfiff weg über-

nahm das Team der SG 

Wallersee-Ost das Kom-

mando am Spielfeld und 

ging bereits in der 3. Mi-

nute durch einen Kopf-

balltreffer nach perfekter 

Flanke in Führung. Eine 

Minute später konnten 

wir bereits nachlegen 

und erhöhten auf 2:0. Nach 

dem 3:0 in der 10. Minute, 

ließen wir leider eine Viel-

zahl sehr guter Tormöglich-

keiten aus, ehe in der 24. 

Minute das 4:0 erzielt wur-

de. Nach dem Seitenwech-

sel wurde der Druck noch-

mals erhöht und es konnten 

weitere 5 Treffer bejubelt 

werden. Endstand: 9:0 für 

das Team der SG Wallersee 

Ost. Dies bedeutet vorerst 

aufgrund der besseren Tor-

differenz wieder die Tabel-

lenführung, punktegleich 

mit dem USC Eugendorf, 

der allerdings ein Spiel we-

niger bestritten hat. Es 

bleibt also spannend. Die 

gesamte Mannschaft hat 

gut gespielt. Die Vorgaben 

der Trainer wurden umge-

setzt und kaum Tormöglich-

keiten des Gegners zugelas-

sen. Das Mittelfeld hat uner-

müdlich gerackert, eine ho-

he Laufleistung gezeigt und 

gemeinsam mit den Stür-

mern die gegnerische 

Mannschaft mehr als in Be-

drängnis gebracht. Bei der 

hohen Zahl der erzielten 

Tore darf man den eigenen 

Tormann nicht vergessen, 

der die einzige Tormöglich-

keit des Gegners spektaku-

lär abgewehrt hat. Es zeich-

net einen guten Tormann 

aus, dass er in einem Spiel, 

in dem er kaum gefordert 

wurde, im entscheidenden 

Moment am Posten ist. Auf 

diesem Wege wünschen 

wir Jakob, der leider verlet-

zungsbedingt in der 15. 

Minute ausgefallen ist, gute 

Besserung. Ich bin zuver-

sichtlich, dass er in 1-2 Wo-

chen wieder zur Mann-

schaft stoßen wird. 

Bericht: Werner Hiefler 

Bild: C. Mayr 



Gut drauf,  gut aufgehoben 
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Der Matchball zum Derby gegen Seekirchen wird von der 

Taferne Frauenschuh zur Verfügung gestellt. Entspannen Sie 

bei einem kühlen Trumer Bier, einem Stiegl Radler oder ei-

nem Glaserl Wein aus dem Hause Nittnaus. Genießen Sie 

regionale Küche mit internationalem Einfluss. Der Küchen-

chef Alexander kredenzt klassische Spezialitäten, aber auch 

internationalen Einfluss trifft man auf der Speiskarte. Vielen 

Dank an Fam. Weigelmeier für den Matchball. 

Matchballsponsor 1b: Niederlage gegen Gneis 

Heute war für uns leider 

nicht viel zu holen. Gneis 

vor allem in der Offensive, 

wie bereits im Herbst, sehr 

stark besetzt. Wir kommen 

nicht richtig in die Partie 

und gerade zu Beginn ha-

ben wir kein Mittel gegen 

die hohen Gneiser Bälle in 

die Spitze. Mit der Zeit 

stabilisieren wir uns etwas, 

ein Spiel können wir trotz-

dem nicht aufziehen. Es 

gibt Tage da funktioniert 

einfach nicht viel und so 

einer ist es. Kämpferisch 

passt alles, keiner lässt sich 

hängen. Im Prinzip ist es 

eine reine Abwehrschlacht. 

Am besten schnell verges-

sen, abhaken und auf 

nächste Woche konzentrie-

ren. Bericht: F. Stöger 

Eine ganz verrückte Partie 

war das in Strobl. Dass hier 

die Trauben immer ganz 

weit oben zu holen sind und 

die Strobler zu den spiel-

stärksten Mannschaften in 

dieser Liga gehören war ja 

nicht unbekannt. Dass sie 

seit einigen Runden ihrer 

Form oder dem Erfolg nach-

laufen und wir uns doch in 

einem Aufwärtstrend befin-

den, auch nicht. In den ers-

ten paar Minuten gleich ein 

paar ganz dicke Möglichkei-

ten für die Heimmannschaft, 

Tormann Orzek ist jedes mal 

punktgenau zur Stelle und 

verhindert einen Rückstand.  

Wir stehen defensiv ganz 

gut, aber der spielerisch 

überlegene Gastgeber 

drückt uns mehr als uns lieb 

ist nach hinten hinein. Zur 

Entlastung gibt es in der 11. 

Minuten eine Ecke für uns: 

Baier bringt flach zur Mitte, 

Eisenmann übernimmt vol-

ley, der Ball bleibt am Fünfer 

hängen und Feichtinger Da-

niel vollendet trocken zur 

Führung. Unsere Defensive 

mit Feichtinger, Weilharter, 

Auinger und Hamminger 

spielt sich immer mehr in 

eine fast unüberwindliche 

Formation hinein und was 

durchkommt, bleibt sicher 

bei Orzek Sascha. Unverän-

dert das Bild nach Wieder-

beginn - Strobl spielt, wir 

stehen gut, die Zeit vergeht. 

In Wir sind bereits in der 93. 

Minute, als ein Gegenspie-

ler mit einer glatten Roten 

vom Platz fliegt, wir warten 

auf den Schlusspfiff. Aber 

jetzt sollte es erst richtig los 

gehen: 94. Minute -

  Freistoß für uns an der 

Mittellinie. Statt die Kugel 

bei zwei Mann mehr auf 

dem Platz ein paar Mal hin 

und her zu spielen schießen 

wir den Ball in den Strobler 

Strafraum, die fahren einen 

Konter  nach dem Motto 

"Alles oder nichts" und 

schließen mit einem Traum-

tor ab - Ausgleich. 95. Mi-

nute: Anstoß für uns, links 

über Holzer Pascal, ein Pass 

in die Mitte zu Aschenber-

ger, ein "No-Look-Fersler" 

zum eingewechselten An-

gerer Berni, der geht noch 

zwei Meter und schiebt 

überlegt zum 1:2 ein - ge-

rade so, als hätte er in sei-

ner Fußballerzeit nichts 

anderes gemacht als Tore 

schießen. Bericht: W. Baier 

Last-Minute-Auswärtssieg gegen sehr spielstarke Strobler 

Bild: C. Mayr 

Bild: C. Mayr 


